




Entwicklung präventiver Strukturen in Organisationen der Jugendarbeit

Kindeswohlgefährdung ist ein Thema, mit dem sich die Kinder- und Jugendhilfe seit 
einigen Jahren verstärkt beschäftigen muss. Für die Kinder- und Jugendarbeit ist die 
Prävention sexueller Gewalt ein zentrales Thema. Denn nicht Wenige, die Kinder und 
Jugendliche sexuell ausbeuten, versuchen sich dort einzuschleichen, wo sie Kontakt 
und Beziehungen zu ihren Opfern aufbauen können und Strukturen vorfi nden, die sie 
für ihre Zwecke ausnutzen können.

In Kooperation mit dem Deutschen Bundesjugendring (DBJR) bietet der Bayerische 
Jugendring (BJR) eine Qualifi zierungsreihe für Verantwortliche von Trägern der Jugend-
arbeit an. Sie erfahren hier, wie die Prävention sexueller Gewalt in diesem Arbeitsfeld 
realisiert werden kann, und erhalten Begleitung und Unterstützung bei der Einführung 
der Schutzmaßnahmen in ihrer Organisation. 

Im Mittelpunkt der Qualifi zierungsreihe stehen Organisationen, ihre Strukturen, 
Prozesse und Entscheidungskriterien. Sie sollen analysiert und verbessert werden, um 
das Risiko von Übergriffen in der Jugendarbeit zu verringern und so gezielt zum Kinder-
schutz beizutragen. Dabei reicht es erfahrungsgemäß nicht aus, wenn nur punktuell 
Präventionsangebote stattfi nden. Organisationen brauchen eine Gesamtstrategie zur 
Prävention sexueller Gewalt, die letztlich gegenüber potentiellen Tätern auch abschre-
ckend wirkt.

Die PräTect-Qualifi zierungsreihe bietet ein spezifi sches Handlungskonzept, wie 
Schutzmaßnahmen strukturell verankert und verstetigt werden können. Ausgewiesene 
Expert/-innen vermitteln das entsprechende Fachwissen, erprobte Praxisbeispiele 
werden anschaulich präsentiert und Materialien zur Verfügung gestellt. Die Teilneh-
menden wenden im Anschluss an jedes Qualifi zierungsmodul das Gelernte in ihrem 
Arbeitsfeld an, machen die Theorie praxistauglich und tauschen sich mit den anderen 
Teilnehmenden über ihre Erfahrungen aus. Sie werden dabei kontinuierlich, u. a. durch 
ein Online-Coaching, begleitet und unterstützt.

Wer kann teilnehmen?

Organisationen bzw. Träger der Kinder- und Jugendarbeit auf unterschiedlichen 
Ebenen, die umfassende Maßnahmen zur Prävention sexueller Gewalt einführen wollen. 
Um dies erfolgreich zu tun, sind sowohl Personalverantwortung als auch Zuständigkeit 
für die Ausbildungskonzepte für Jugendleiter/-innen notwendig.

Wie ist das Verfahren?

1. Kontaktaufnahme mit PräTect, Anfordern der Bewerbungsunterlagen, erstes
 Klärungsgespräch 
2. Auseinandersetzung mit den Bewerbungsunterlagen, ggf. Besuch einer Info-
 veranstaltung
3. Entscheidung des verantwortlichen Gremiums der Organisation zur aktiven 
 Teilnahme am Projekt
4. Treffen einer entsprechenden schriftlichen Vereinbarung
5. Entsenden einer geeigneten Person, die an der Qualifi zierungsreihe teilnimmt 
 und als „Qualitätsbeauftragte für Prävention sexueller Gewalt in der Jugendarbeit“   
 qualifi ziert wird

Wann passiert was?

Bis August 2009  Information, Bewerbung, Teilnahmevereinbarungen 
Sept. 2009 bis April 2010  Module 1 – 5 der Qualifi zierungsreihe:
              17. – 19.09.2009 d  1. Grundlagen: Sexuelle Gewalt als Herausforderung 
    für die Kinder- und Jugendarbeit
               15. – 17.10.2009 d  2. Verankerung von Prävention: Schützende Organi-
    sationsstrukturen zur Prävention sexueller Gewalt
              10. – 12.12.2009 d  3. Organisationen als Anstellungsträger: Rechtliche 
    Verpfl ichtungen und weitere Handlungsmöglichkeiten
              25. – 27.02.2010 d  4. Krisenmanagement: Umgang mit dem Vorwurf sexueller  
    Übergriffe in der eigenen Organisation
              22. – 24.04.2010 d  5. Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen: Wege und Maß-
    nahmen, diese in die Präventionsarbeit einzubinden
21. – 22.06.2010  Abschlusstagung, Institut für Jugendarbeit in Gauting

... keine Täter 
in den eigenen 

Reihen!
in den eigenen 
... keine Täter ... keine Täter 


